
Willy Oggier, Dr. oec. HSG  -  1 - 
1. FiSu – Tagung / 23.10.2000 

 

 
Leitlinien der 

Koordinationsgruppe an ein 
neues Finanzierungsmodell 

 
 
Keine Mehrbelastung der Kantone 
  
Keine zusätzliche Invalidisierung 
suchtmittelabhängiger Menschen 
 
Keine Finanzierung eines Überangebots an 
Therapieplätzen 
 
Qualitätskontrolle notwendig 
 
Preis-/ Tarifgestaltung soll stattfinden 
 
Ergänzung der interkantonalen Heimver-
einbarung 
 
Bundesbeteiligung ist vorzusehen 
 
Keine Ausweitung des Leistungskatalogs 
der obligatorischen Krankenversicherung 



Willy Oggier, Dr. oec. HSG  -  2 - 
1. FiSu – Tagung / 23.10.2000 

 

 
 

Kriterien für ein neues 
Finanzierungsmodell 

 
 
 
Versorgungs-/ Leistungsorientierung 
  
Effektivitäts- und Effizienzanreize 
 
Keine Mengenausweitung 
 
Verwaltungsaufwand 
 
Realisierbarkeit 
 
Interkantonale Zusammenarbeit fördern 
 
...... 
 
Merke: 
 
Es gibt kein optimales Finanzierungs-
system, nur solche mit unterschiedlichen 
Vor- und Nachteilen. 
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Gesundheitsökonomische 

Analyse Ist-Zustand 
 

 
 
Defizitgarantie ist überholtes System: 
 
• Keine Versorgungsorientierung 
• Keine Anreize zu Effektivität und 

Effizienz 
• Förderung der Mengenausweitung 
 
Kostendruck fördert Anpassungsprozesse 
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Neue Finanzierungssysteme 

(I) 
 

 
 
Grundfragen: 
 
• Subjekt- oder Objektfinanzierung? 
 
• Prospektives oder retrospektives 

System? 
 
• Monistisches oder dualistisches 

System? 
 
• Leistungsbezogenes oder versorgungs-

bezogenes System? 
 
• Nur Vollkosten- oder auch Grenzkosten- 

Ueberlegungen?  
 
• Kopplung an Bedarfsplanung und –liste 

oder freier Markt? 
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Neue Finanzierungssysteme 

(II) 
 

 
Subjektfinanzierung: 
 
• Vollkostendeckung durch Kunden, 

gezielte individuelle Subventionierungen 
UNREALISTISCH 

 
Objektfinanzierung: 
 
• Tagespauschale 
• Abteilungspauschale 
• Fallpauschale 
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